
Hilfen für ihr Kind zur Vorbereitung auf die Schule 

 

 

1. Körperliche Voraussetzungen 

 

Guter gesundheitlicher Zustand: 

• Ernährung: wenig Süßigkeiten, möglichst viel Obst, Gemüse und Getreide 

(Müsli oder vollwertiges Brot) und Wasser, um eine gute Versorgung mit 

Vitaminen und Mineralien zu gewährleisten 

• 9-11 Stunden erholsamer Schlaf pro Tag 

• viel Bewegung, da Kinder davon viermal mehr benötigen als Erwachsene 

• strukturierter Tagesablauf mit festen Bezugspersonen: Frühstück, 

Kindergarten, Mittagessen, Spielzeit, Hobbies, kleine Aufgaben im Haushalt, 

feste Schlafenszeiten 

 

Motorik: 

• Grobmotorik: viel Bewegung, Freispiel am Spielplatz oder im Garten, 

altersgemäße Spiele wie Fußball, Schwimmen, Eis laufen,… 

• Gleichgewicht fördern: Balancieren, Rad- oder Einrad fahren,… 

• Feinmotorik: genaues Schneiden, Kneten, Perlen fädeln, Ausmalen 

Stifthaltung: Pfötchengriff 

 die Seitigkeit soll klar sein (Links- oder Rechtshänder) 

• Schuhe binden und Knoten machen 

 Ihr Kind kann nicht sein Leben lang Klettverschlüsse trage         

 

Genaues Hinsehen: 

• Puzzles bauen, Memory spielen, o.ä. Bsp.: q p d b müssen später 

unterschieden werden 

• Fehlerbilder, -bücher anschauen und bearbeiten 

• Die Sehfähigkeit überprüfen, um z.B. eine Winkelfehlsichtigkeit ausschließen 

zu können. 

 

Körperschema:    

• Eine Vorstellung vom Körper entwickeln =>einige Körperteile kennen und 

zeigen können, wissen was oben, unten am Körper ist, Grenzen kennen, 

ebenso die eigene Körperkraft einschätzen 

 

2. Geistige Voraussetzungen 

 

Mathematischer Bereich: 

• Mengen von 1 bis 5 mit einem Blick erkennen 

• einige Formen kennen (Kreis, Viereck, Dreieck) 

• die Farben erkennen 

• oben, unten, vorne und hinten wissen, auch rechts und links 

Sprachlicher Bereich: 

• in ganzen Sätzen sprechen 

• kurze Geschichten zusammenfassend wiedergeben können 



• auf die richtige Aussprache der Laute achten (lautgetreu sprechen: t, nicht te) 

• Sprachspiele, Lieder und Gedichte =>fördern die Aussprache, die 

Sprachrhythmik  

 

Konzentrations- und Merkfähigkeit: 

• Fördern durch längere Spiele (Memory, Koffer packen…) Basteln nach 

Anleitung, Kuchen backen, … 

Achtung: Langanhaltender Tablet-, Handy- und Fernsehkonsum kann zu 

Konzentrationsstörungen führen 

• Zweiteilige Arbeitsaufträge ausführen lassen, z.B. „Geh bitte in den Keller und 

hole zwei Flaschen Wasser“ 

 

3. Persönliche Voraussetzungen 

 

Leistungsmotivation: 

• neugierig sein, motiviert sein zu lernen 

     Arbeitseinstellung:  

• 15-20 min an einer Sache arbeiten können, sie auch ordentlich zu Ende 

bringen, sich nicht leicht ablenken lassen 

• die Schulsachen selbst kennen, überblicken und aufräumen können => 

Belastbarkeit beweisen 

     Selbständigkeit: 

• sich selbst an und ausziehen können, seine Sachen kennen, sie in Ordnung 

halten können, Namen und Adresse wissen 

• sich einige Zeit alleine beschäftigen können 

     Sozialverhalten: 

• sich an Regeln halten können, z.B. „Schubsen ist nicht erlaubt!“ und auch 

Konsequenzen annehmen  

• mit anderen zusammen etwas machen können, sich in die Gruppe einordnen, 

zurückstecken können, nicht immer im Mittelpunkt stehen wollen, einen Streit 

gewaltfrei lösen  

Emotionale Stabilität: 

• sich von den Eltern lösen können 

• mit Kritik umgehen (Frustrationstoleranz) 

• von sich aus nach Hilfe fragen  

 

4. Voraussetzungen der Eltern 

Geduld! 

Ihr Kind wird vielleicht einige Zeit brauchen um sich an Ablauf und Arbeitspensum 

zu gewöhnen. 

Konsequenz! 

Ihr Kind hat ab jetzt echte Pflichten und diese sollen so gut es geht erfüllt werden. 

Fordern! 

Gewöhnen sie ihr Kind daran konsequent an etwas dran zu bleiben und zu trainieren. 

 


